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Der amerikanische Autor Robert Kaplan liefert 
in seinem aktuellen Buch „Imperial Grunts – 
The American Military on the Ground“ (Random 
House, N. Y. 2005) neue Einblicke in die vielfäl-
tige globale Einsatzpraxis der US-Streitkräfte. 
Vor allem amerikanische Spezialkräfte sind mitt-
lerweile in 170 Ländern der Erde aktiv und spie-
len aus Sicht des US-Autors eine „imperiale 
Rolle“, vergleichbar mit der von römischen Le-
gionen während der Antike oder britischen 
Truppen während des Imperialismus im 19./20. 
Jahrhundert. Würde das Eingeständnis, daß die 
Supermacht USA ein „Imperium“ darstellt, zu-
nächst verwundern, so qualifiziert Kaplan de-
ren Rolle als „liberales Imperium“. Die oftmals 
selbst definierte und aufgetragene Ordnungs-
funktion „liberaler Imperien“ kommt, laut Kap-
lan, den Menschenrechten und dem Fortschritt 
zugute. Es gelingt ihm, seine These mit beein-
druckenden Beispielen zu belegen, bei denen 
die Präsenz kleiner Truppenkontingente positi-
ve Auswirkungen hatte und sich stabilisierend 
auswirkte. 
 

Ein Beispiel bietet die Rolle des US-Militärs in 
der Unterstützung der kolumbianischen Streit-
kräfte. Mit ca. 50 Mann übernehmen US-
Spezialkräfte dort bei der Bekämpfung von  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Drogenkartellen und anderen nichtstaatlichen 
Akteuren eine Berater- und Ausbilderfunktion. 
Die Truppe erfüllt ihre Aufgabe, indem sie nicht 
die gescheiterten Versuche wiederholt, die ge-
samte Armee des Landes zu reformieren, son-
dern sich auf die Bildung einheimischer Spezi-
alkräfte konzentriert. Dadurch ist es gelungen, 
die Sicherheitslücken korrupter Strukturen zu 
umgehen und mit kleinen Einheiten disziplinier-
ter Kämpfer operative Erfolge zu verbuchen. 
 

Der Leser erhält zudem düstere Einblicke in die 
selten berichteten Grausamkeiten jener Regio-
nen in Kolumbien, die nur schwache staatliche 
Strukturen aufweisen und in denen bewaffnete 
Gruppen „Narcoterrorism“ praktizieren. So wer-
den beispielsweise Kinder durch Drogenbarone 
für Anschläge oder gezielte Attentate 
mißbraucht. Deren Familien werden danach 
großzügig belohnt; allein dies führt dazu, daß 
kein Mangel an willigen minderjährigen Tätern 
besteht und sich eine „Kultur der Grausamkeit“ 
etabliert hat. Hinzu kommt, daß in abgelege-
nen Gebieten Dorfbewohner um ihre Kinder 
fürchten müssen aufgrund eines wachsenden 
illegalen Organhandels. Im Vergleich, so Kap-
lan, seien sogar islamistische Terrorristen e-
thisch-moralisch auf einer höheren Stufe ein-
zuordnen. 
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Kaplan beschreibt außerdem die Aufgaben und 
Einsätze von Spezialkräften und privaten Si-
cherheitsfirmen im Yemen, in der Mongolei, 
auf den Philippinen, in Afghanistan, am Horn 
von Afrika und im Irak. Seine Analysen sind 
sorgfältig eingebettet in die historisch-
kulturellen Hintergründe und Besonderheiten 
der Einsatzgebiete.  
 

Eingehend schildert Kaplan die Notwendigkeit 
jener besonderen Eigenschaften, die Spezial-
kräfte von regulären Truppen unterscheiden. 
Dazu gehören geistige Beweglichkeit, Eigenini-
tiative, interkulturelle Anpassungsfähigkeit 
und Ausdauer als militärische Schlüsselqualifi-
kationen für die Anforderungen der diversen 
Einsatzgebiete und -szenarien der Zukunft. Sie 
müssen in der Lage sein, eine Vielzahl von Rol-
len zu erfüllen, vom „Entwicklungshelfer“ bis 
zum „Kämpfer“, und dies unter suboptimalen 
Bedingungen. Sie sammeln Informationen, fun-
gieren als militärische Berater und Ausbilder 
für Regierungen bzw. deren Streitkräfte oder 
suchen nach den Top-Terroristen der Welt. Sie 
sind aufgrund der multidemensionalen Kon-
fliktmuster und der Komplexität moderner si-
cherheitspolitischer Entscheidungen gezwun-
gen, schwierigste Entscheidungen vor Ort zu 
treffen, trotz einer verstärkten politischen Be-
vormundung und restriktiver Gefechtsrichtli-
nien. Zahlreiche Interviews mit den Männern, 
die über Jahre in fremden Ländern gegen un-
terschiedliche Gegner auf unterschiedliche Wei-
se eingesetzt werden, bieten bestechende Ein-
blicke in deren Weltanschauung und Motiva-
tion. 
 

Dabei handelt es sich allerdings um Kaplans 
persönliche Eindrücke, die er während seiner 
Besuche bei den jeweiligen Außenposten der 
US-Streitkräfte gesammelt hat. Sein reisejour-
nalistischer Schreibstil und der gelegentliche 
Eindruck mangelnder Distanz zum Thema wer-
den jedoch mehr als ausgeglichen durch seine 
bemerkenswerte Fähigkeit, historisch-kulturel-
le Zusammenhänge und aktuelles Geschehen 
in Einklang zu bringen. Wie schon in seinen 
früheren Publikationen zeichnet Kaplan im Un-

terschied zu vielen seiner Kollegen aus, daß er 
selten isoliert oder ausschließlich durch die 
Brille der Moderne bewertet. Seine Kontextua-
lisierungshilfen machen das Buch informativ, 
spannend und erfrischend. 
 

Gleichzeitig sensibilisiert Kaplan den Leser für 
den Prozeß der Streitkräftetransformation und 
zukünftige militärische Modernisierungsanfor-
derungen. Viele Soldaten kommen zu Wort 
und äußern ihre Ansichten zu den notwendi-
gen Veränderungen. Dabei werden die krassen 
Unterschiede der einsatzspezifischen Anforde-
rungen und die gesamte Einsatzvielfalt noch 
deutlicher. Mal befinden sich seine Ansprech-
partner in diplomatischer oder humanitärer 
Mission in Kolumbien und in der Mongolei, mal 
auf der Jagd nach Talibankämpfern in den Ber-
gen von Afghanistan oder beim Häuserkampf 
im irakischen Falludscha.  
 

Kaplan liefert ein facettenreiches Bild von der 
breit angelegten Professionalität der Männer in 
den Spezialkräften: Schon ein West Point-
Absolvent verfügt über außerordentliches Wis-
sen in den Bereichen Mathematik, Naturwis-
senschaften, Geographie, Geschichte, Philo-
sophie und Politikwissenschaften, das eine 
hervorragende Voraussetzung für Special Ope-
rations bietet. Die breite Wissensgrundlage, 
das Ausbildungs- und Einsatzspektrum moder-
ner Spezialkräfte ist auffallend und der Kennt-
nisstand der Männer übertrifft in vielen Berei-
chen, laut Kaplan, möglicherweise den ihrer 
Auftraggeber. 
 

*    *    * 
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